
Betreff: Wie komm man an das Geld des Fonds sexueller Missbrauch (EHS-Antrag).Tipps 
von Betroffenen, die den Antrag schon ausgefüllt haben

Habt ihr auch schon von dem 'Fonds sexueller Kindesmissbrauch' gehört und euch gedacht, so was 
würde ich nie ausfüllen? Das ist mir viel zu persönlich, das geht mir viel zu weit?
Wir sind eine Gruppe von Betroffenen sexualisierter Gewalt aus Hamburg, die diesen Antrag 
gestellt haben. Wir wollen hier unser Wissen weitergeben das wir gerne vor dem Ausfüllen des 
Antrags gehabt hätten. 

Um diese Information für möglichst viele leichter verständlich zu machen (z.B. in Einfacher 
Sprache zu schreiben), hätten wir mehr Zeit und Ressourcen gebraucht, die wir leider nicht hatten. 
Vielleicht sind nicht alle Dinge hier für alle verständlich.
Bitte helft euch mit den Information und dem Ausfüllen des Antrags gegenseitig. 

Wir sind der Meinung, dass dieser Antrag und der Fonds nicht die Situation von Betroffenen 
widerspiegelt. Aber das hier auszuführen, würde den Rahmen dieses 'Infoblatts' überschreiten. An 
dieser Stelle sind wir lediglich der Meinung, dass wir das Geld und Sachleistungen 
wollen.Vielleicht geht es euch auch so! Als Sachleistungen zählen übrigens nicht nur Gegenstände, 
sondern auch Dinge, wie Behandlungen bei Heilpraktiker_innen, Reitunterricht etc.

Zu Beginn fanden wir es gar nicht so einfach zu sehen, worum es in diesem Antrag geht, bzw. nicht 
geht. Es geht z.B. nicht darum, dass wir von unserem Leid erzählen und uns irgendwer dafür 
Anerkennung oder Bestätigung gibt. Das Thema um Anerkennung und Bestätigung für das was wir 
erlebt haben, muss woanders Raum finden. Das hier ist schlicht Bürokratie. Es ist ein Antrag und 
damit werden Leistungen beantragt. Mehr nicht. Das fanden wir am Anfang beim Ausfüllen gar 
nicht so leicht emotional getrennt zu halten. Deshalb haben wir beschlossen, dass es besser für uns 
ist, strategisch vorzugehen, um Geld vom Staat zu bekommen. (Unser Leid muss von anderen und 
woanders anerkannt werden.) Um sich selbst nicht unnötig zu belasten, bietet es sich an, an den 
Stellen in diesem Antrag an denen es möglich ist, so weit wie es geht von der eigenen Geschichte 
wegzugehen. Wenn wir diesen Antrag ausfüllen begeben wir uns in eine Logik und Erzählweise, die
möglicherweise nicht die eigene ist. Es kann sich anbieten - für die  eigene 'Seelenhygiene' - sich 
nicht zu tief auf diese Logik einzulassen, z.B. in dem ich nicht zu genau meine echte Geschichte 
hier wiedergebe. Aber es steht euch natürlich frei, das trotzdem zu tun. Passt auf euch auf. Tut was 
euch gut tut. 

In dem Fonds sind noch mindestens  35 Millionen  Euro drin. Egal wie viele noch einen Antrag
stellen, der Fonds wird sehr wahrscheinlich nicht mehr ausgeschöpft. Es muss also niemand ein
schlechtes Gewissen haben oder die Sorge, dass sie_er jemanden das Geld wegnehmen würde.
Wird der Fonds nicht ausgeschöpft, fließt das Geld zurück in den Bundeshaushalt. 

Wichtiges vorab:
• Du brauchst keine konkreten Erinnerungen zu haben, du musst nur angeben, du hättest 

welche. Auch nicht schreiben, dass du etwas vermutest, sondern immer schreiben, du bist dir
sicher. 

• Bei dem Teil des Antrags, bei dem es darum geht anzugeben, was einem passiert ist, muss 
du nichts erzählen. Es genügt Dinge (wahllos) anzukreuzen. (Erst weiter hinten, bei den 
Dingen, die du haben möchtest, musst du was Ausführlicheres schreiben.)

• Deine Angaben führen nicht zu einer Anzeige! Aber es ist wichtig immer 'familiärer Bereich'
anzukreuzen, ganz egal wo die Gewalt wirklich stattgefunden hat, oder ob sie je 
stattgefunden hat. (Wenn ihr 'Fremdtäter' ankreuzt, wird der Antrag immer abgelehnt. 



Erklärung am Ende des Dokumentes, Fußnote 1.)
• Du brauchst weder eine deutsche Staatsbürgerschaft, noch irgendwelche Beweise für die 

Gewalt. Du musst nur ankreuzen, dass die Gewalt in Deutschland (oder damals DDR) 
stattgefunden hat.

• Du musst keine Bedürftigkeit nachweisen (wie etwa bei Hartz IV)
• Das Geld oder die Sachleistungen, die du erhältst, haben keinen Einfluss auf Hartz IV 

(jedenfalls ist das rechtlich so. Praktisch versuchen manche Sachbearbeiter_innen einem das
doch anzurechnen, aber das ist nicht rechtsgültig. Das selbe gilt für Ehen und 
Lebenspartnerschaften, also Bedarfsgemeinschaften.)

• Die Bearbeitungszeit bis du das Geld/die Sachleistungen erhältst dauert zur Zeit leider 9 – 
12 Monate

• Ihr bekommt nach Absenden des Antrags eine Anonymieserungsnumer zugeteilt. Die ist 
wichtig. Du solltest genau darauf achten, wer sie in die Finger kriegt, denn es ist möglich 
damit (auch übers Telefon) eure sensiblen Daten abzufragen. 

• 10.000 Euro können pro Person beantragt werden, die sollten ruhig ausgeschöpft werden.  
• Die Frist endet am 30.04.2016. Der Antrag muss bis dahin eingegangen sein. Wenn du 

noch irgendetwas nachreichen willst, kannst du das auch nach dem 30.04. noch tun. 

Vorgehen: 

• Anders als wir das sonst so kennen, wird hier erst einmal nicht angezweifelt, dass die
Gewalt stattgefunden hat. Deine Argumente müssen also nicht in diese Richtung gehen. Du 
musst hier begründen, warum du das brauchst, was du beantragst, aber nicht beweisen, dass
du betroffen bist. Die Frage, um die es im Antrag geht ist: Wie/warum hilft dir genau dies 
die sexualisierte Gewalt zu verarbeiten?

• Kein Mensch prüft es nach, aber du musst angeben, dass du 
◦ unter 18 warst und 
◦ die Gewalt in Deutschland oder (bzw. damals DDR) stattgefunden hat
◦ (es prüft auch niemand nach, ob du zur angegebenen Zeit überhaupt in Deutschland

warst. Theoretisch könntest du ja auch in Deutschland im Urlaub gewesen sein, z.B. bei 
entfernten Verwandten.)

• Es reicht Dinge anzukreuzen, nichts muss beschrieben oder durch offizielle Schreiben 
bewiesen werden. Wenn du Schreiben von Ärzt_innen, Psycholog_innen oder Jurist_innen 
hast, bist du auf jeden Fall auf der sicheren Seite, aber auch ohne sind schon viele 
durchgekommen. Du kannst natürlich auch exakt beschreiben, was dir passiert ist. Es ist 
aber nicht notwendig. Pass gut auf dich auf!

• Gib niemals an, dass du dir mit der Gewalt nicht sicher bist. Solche Anträge werden in der 
Regel abgelehnt. 

• Bei einzelnen Geld- oder Sachleistungen, kann es für die Argumentation sinnvoll sein, etwas
ausführlicher zu erzählen. Dabei solltest du darauf achten nur von einem Missbrauch zu 
erzählen1. 

• Es muss ein 'roter Faden' deutlich werden: „Ich habe diese und jene Folgen, also brauche ich
jetzt diese und jene Hilfe“ → Bei dem Teil, was dir passiert ist, reicht es anzukreuzen. 
Bei den Dingen, die du haben willst, musst du dann schreiben, warum dir das beim Umgang 
mit deiner Gewaltgeschichte hilft. Du kannst auch ein extra Blatt anfügen.

1 Weil sie sonst wissen wollen, welches Symptom genau von welchem Missbrauch kommt, um zu entscheiden, ob sie
sich dafür zuständig fühlen oder nicht. Und diesen Quatsch, könnt ihr euch wirklich sparen. Aber z.B. Gewalt von 
einer Person über mehrere Jahre zählt wie ein Missbrauch.



Es gibt zwei bewährte Strategien innerhalb dieses Antrags vorzugehen:
A) Du lässt dir von Fachleuten (in diesem Fall Psycholog_in/Psychiater_in, Jurist_in oder Ärzt_in)
bescheinigen, dass du das brauchst. (Beratungsstellen kann auch funktionieren) oder 
B) du argumentierst (z.B. bei alternativer Medizin), warum du genau zu dieser einen Person willst 
und zu keiner anderen. Die Begründung dafür ist in der Regel, dass du nur dieser ganz bestimmten 
Person vertraust.

In der Regel reicht es aber auch, wenn du nur als du selbst argumentierst. Wenn du aber Fachleute 
kennst, die dir etwas brauchbares bescheinigen, dann kann das hilfreich sein. 
Es ist gut möglich, dass auch andere Strategien funktionieren. Dass sind die von denen wir wissen,
dass sie funktionieren. 

• Man kann die Dinge auch auch schon nach Eingang des Antrags kaufen und später die 
original Rechnungen einreichen (aber VORSICHT – es besteht das kleine Restrisiko, dass 
man es nicht bewilligt bekommt. Ihr könnt z.B. Sachen beantragen, die ihr so oder so 
machen oder kaufen werdet. Das Restrisiko ist wirklich klein, wenn ihr es gut begründet)

• Wenn der rote Faden stimmt, kann man quasi alles beantragen. Matratze wegen angeblichen 
Schlafstörungen. Fahrrad weil man nur dadurch so gut den Körper spürt...

• Schreibt deutlich, dass euch nur das und nichts anderes hilft. (Bsp. Du musst genau zu dieser
Heilpraktikerin gehen, weil du zu ihr ein gutes Vertrauensverhältnis hast.)

 
Und hier noch mal der kommentierte Antrag, dass ihr euch das besser Vorstellen könnt.
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